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In Raun l{tinchen glbt es viele Jugend-

äiopp"", die nit Vldeo und' Super-B zun

ie i1 gehr anspruchevol le Fllne gad'reht
baben. Um dteäen FllngruBPcn GeJ'egenheit
uu geben, ihre Filne öffentlich zur Dte-
kussion su stellen und andere Jugend'grup-
pen anaureg€trr selbet Filne über thre
Sltuationzudrehen'Yerengtalteteüag
Itedieatentrun 8m 14. und 15 ' Juli 82

eln "Jugendfilnfestn.
io"g"""rt reiehten schließllch 2o Jugend-
flS,ngruBpen aus d.em Milnchner Stadtge-
bletlhreFllneein,Dlenelstendavon
uaren auf Super-8-Format hergestellt
(it Filne), 1edisllch t Fllne Yaren Yt-
äeo_produktlor€rlr zunächst nurden a1le
dleseFllneeinerYoreusrahld.urchdie
Yeranstalter unterzogsn' YLchtigste Kri-
terlen dabe i r&rcn, deB elle Fl1ne von

GruppenundnichtvonanbitiouiertenEln-
zelpersonen Sedreht wurden' Daß alle Her-

stellungstätigkelten' engefengen Yon
Schrelben d es Drehbuebb bl s rur f,s,E€ra-
führung bis uum Schnitt von den Cruppca-
nl tgl iedern ausgef tihrt rurden . Au8erdep
soll ten slch d.ie Fllne nit der Lebens-
relt der Jugendlicben in veitesten Slnn
auselnanilersetzen und elne ger188€.: Qur1i-
tät (Xaneraführung, Bildgchärfc, Ton-
quelität) nicht unterechrelten. '

rm AnschluB daran trat die Jury zussnmont
ctie aus Karln Auer YoE StadtJugendaett
den SchüIern Bobert Laber und Ayten liagi-
roglu, den Fllnenacber tfelter Eerrich
( "llas helßtn hier Liebe?n ) , den rzündfunk'r-
iedakteur Christoph llndenneyet und Bernd
schorb vorB Instltut Jugend Flln Ferneehca
bestand.
Dle von dieser Jurt sur Prelsverlelhulg
enpfohlenen Fllae serden ln dleser Doku-
nentation noch eugführllch bcschrl'ebcn.
Grundsätzllch rurde ?on don JurV-ültgLle-
dern fcstgeetollt:
nEe var ftir ung au8erordentlich eebwert
aug der sunne der eingereichten Ftlne'dls
Produktionen &usauräh1en, dlc letstllch
elle Frel.se bekonmen solltsn. Dlo Qcalttät
der Fllne uar eehr glrt, dse clarln suf-
scheinende inhaltllche und küaltlerlschc
Engagenent für uns eehr beelndruclend.
neshäfU meinen vlr eucb, da8 d.er Jugend-
f ilnpreis nicht z,v eLner Unterechclüua6
zvl schen I guren I ttnd t schl eehten I FLln-
gtuppen führen eoII. E! let gedacbt elo
äfne Unterstätzung der Arboltr &Is elne
l'ürdigung öer vlelea aktj.vltäten Yon I|11r-



Zuecheuer beLn tr't lnfeet. lm
Ftlngruppon 0berföhrlng nnd
Eeld,heusen.

Vord.ergrund.: t{ltgllecler d.er
Internationale s Jugendsentrun

arbelt, wle eLe oB tn dleser Stadt glbt.
l{tr glnd der AuffEssung; elaß das Festi-
val "Fllne ron Jugendlichen für Jugend-
1!.cher elne regelnäßtge Elnrlehtuag l,n
It[tlnchen verden auß . I]l,e Qual i tät d.er
Fllne uscl nicbt zuletzt die rege AnteLl-
nahne d.er JugenöLlchea an d.iesen Festivel
bele6en die üotr,endfgkett el"nee Foruroa
für dle Elgenprod.nktlonen der .IugeadlL-
chea, Abor aucb ln den Zeitrerrn zviechen
den Feetivals eoli-ten dle Fllne eLnem

brelteren Publikun bls hln tn dcn Potü-
eeheaetalton augängltoh gclaoht verdcn"
- clort könntc aen eue d,cn hgagensat
uad der FantEsle der Jagcaüllehou vlcl
i ernen.
Dle Jury nöohte schlte8lloh betoncn,
da8 sle dle Eöhe dee Jrrgendf tlnpreleeg
für ru gerlag bäLt. IIE dle Arbelt dcr
Hllnchner GruBpen wirkungsvoLl und sngo-
meosen uu untergtiltuen, soLlte ürlngead
an eLne Erhöhung der Pretgeunme gcdacht
u€rd,en, r

AE 15. Juli 82 fa,nd. die Prelsverle!.hnag
in neueröffneten Hediensentrrun gtstt. .Htve
15s Seeucher, Jugend,llahe, Fl.lngrepponr
und interessierte Fachleute waren dabcf,
als dle preisgekrönten Filne vor6eführt
und. die Preige (fo Forn yon Gutsehe!.nen
zum Einkauf von l{edienartlkeln ln Höhc
von 5oo, -- für den 1 . uad J ereils ZJa ;,--für dle zreiten Prelee) dcn Gruppen über-
reicht wurd.en.

E

DieFilme
1 . Prelg:
nYlaehod"eutech sd.er Zrlsehenetati.snn
von üer FllnagrupBe Ln faternatl.onalen
Jugendzentrun HaldhauEen.
Dle Begrttndung d,er Jury: rBln ergtcs ifo,
d,Leses Fll.ns iet, da8 or in rrei Spr*chon
- nänllch grieohlsoh und rlcutgeh - ptodu-



zlert uord,en ist: Deutsche und .A,usländer
stehen gleichberechtigt nebeneinander,
heine Selte vird. der anderen vorgezogen.
Aucb d.le tebensumstände beld er $eiten y€r-
den ausführl lch gezeigt, so cla8 d le Hand-
lung d,er [auptpersonen nicht vor el.nem ln-
dlfferenten Hintergrund, abläuft.
An vlelen Stellen geht der Flln sehr geneu
ntt den mediun trlln, mit den d.arstelleri-
sohen Mögllcbkei ten, dle d ieses I*Ied luur yor
anderen bietet, uE3 beispielsweiee die'traum-
Räckblendel die Yorstellung von Zuständen,
clle Jetzt noch nieht vorhanden sLnd..
Aueb der inhaltliche Aufbau dee Fllns ist
gut durchdacht: Ausgehend. von d,er sohild.er-
ung yon Yorurteilen Ln den Fa,nilien und. in
den Cliquen wLrd von Szene uu Szene d,ent-
llcher genacht, wie sehr diese yorgaben auch
das Handeln d.es einzelnen bestinmen.
Gevl,sse fast klischeehaf te Srel1.en, wie z.B.
bei der Sehilderung von Ausländerfeindlich-
kett, nindern nicht d.en poeitlven Gesarnt-
eind.ruck von rrYlachod.eutschn .
Nicht zuletzt deehaLb wurd.e der .F,LLn poe i tlv
gerertet, rell er gerade in d.er jetzilen
bil.tuation ein $ignal setzt, das in überEeu-
gender und ansprechender tdel.se ?,u verstärkter
Auselnandersetzung anregt und auf dle Not-
vend.igkelt von Solidarität verreist. t'

D& 2. Prel.se:
rBegegnungen'l
von der FLrngruppe liu Frelzeithern Lothstrege.
Dle Jury: ffDer FlIn geflel d,urch cHe authenti-
zLtät, nlt der die problene der betroffenen
Jugendlichen dargestellt wurden. En veralttelt
das uefühl t gg;r,z nah an den Gefilhlen und prob-
Lemen der Jugendlichen zu ser.n. Der zuseheuer
hatte ze|t, sich ausführllch nlt d.en dargtel-
lend,en Personea aueelnanderzusetzen, dte
Entvieklung der Geschichte nachzuvollzl.ehen
und den EandLungsnotivationen der Jugendl.lchcn
näherzglonmen.
lJenn aueh ln der Darstellung der Frei-
zeitheinsituation etras vieL nlt EuEik-
unternalung gearbeltet rurder Bo ent-
epricht dlee in gewisser lfelse rled,e-
rum der BeaS.ität, da für dle Jugend.l ichen
in den Freizeitheinen d.iese Ä,rt von llu-
sik, aueh ln der zu hörenden lrautstärke,
ein wichtiger tebeusbestand.telL Lst.
Ylele Szenen slnd gut beobaehtet, phanta-
sievolL und differenziert dargestellt.
Yeiterhln ist positiv zu yetmerken, da8
bel d.iesen Flln nlcht - wLe oft in ähnl-i.-
ehen Fl.lnen ilbltch - an $ade eLne Rega-
tlve Auflösung steht, sondern die Mögll.eh-
keit elner solld.arisehen Verständ.igung
vorgeführt vird. n



Ej.ner der Fllmenacher von nAssos "
und Günther Anfang von Med.ienzentrum

nKein FalI für d,en Baggertr
yon der Fllngruppe im Selbstverwalteten
Stadtteilzentrum NeuPerlach.

Dle Jury: nAn d.lesem Dokunentarfilm be-
elndruckt die. leiehte und origlnelle ldorn
der filnischen Umsetzung. Es wird der
!{iederaufbau des niedergebrannten stadt-
teilzentnrns ln Neuperlaeh geschild'ert;
dabei verwendet clie Filmgruppe nlcht nur
die bekannten standard.s der Fernsehbericht-
eretattüogr sondern setzt das RollensBl.el t

den Sketeh, die Parodie und den Zeiehen-
trick susätzlich eln.
Trotz d er Gefahr, d,aß d.ie abveehslungs-
reiche und unverkranpfte l'lachart romögIich
nicht das tatsächliche Ausnaß der Setrof-
f enheit d er SSZ-Jugenctliehen zelgt r bleibt
doch le tztllch der starke ES.ndruck r das
optinistische und. nutnachende BiId Yon
Jugendlichen, d.le - ltenn sie ihre Selange
tatsächlich in ctie Hand. nehmen - aIles
andere als einer nno-futuren-Haltun8
naehhängen. rt

rf A,gBogtt
von der Fllmgruppe ln Freizeitheim
0berföhring.
ule Jury: rDer Ftln lst spannend, nie 1an8-
weillg und offensichtlieh nlt gro8er Spiel-
f reud.e gemaeht . DaB er d en Zuschauer, der
gevohnt is t , die MaBstäbe von cletailgenarer
Wirkltchkeltsdarstellung ansuleg€Dr oder auc
den, d.er aLs Sozialarbeiter oder l{issen-
schaftler berufllch nlt Jugendproblenen un-
zugehen hat, zunäehst ratlos nachtr ist
gleiehzeitig sein Plus. Probleme uerden
zvat oft ironisch und respektlos angegan-
gen, trotzdem aber wird unni8verständllch
gezeigt, wie belsplelsveise dle tebensun-
stände, dl,e fast zyangsläuf ig krinlnelle
Entr+ioklungen zur Folge haben.
'trotz nancher Detail-Ungenauigkeitenr bel-
spielsrreise in der ltarstellung dee Hono-



sexuellen, und, trotz mancher ijbertreibung
bietet d.er Flln eine verhäl tnl snäßig prä-
zLse Schilderung Jener Abfolge von Ntchtig-
ke i ten , di e aber in ihrer Suunme zu e iner
Krininalisierung der Jugendlichen filhren
Lönnen. tt I

lnterriew

über ctie Eröffnung d.es }ledienaentrums
und dae Jugendfilnfeet beriehtete der
'rZündfunkn am 22. Jull 82:

II11 Ktck (jZündfun*n)t .... 'rAggos let elner
von insgesant 14 tr'Llnen, dle auf den Filn-
feet uu gehen varen. Filne tlber Beglehunfs-
problene, das Zusannenleben von deutechen
und. Ausländlschen Jugendllehen, Ärger nit
den Eltern. Andere Thenen uaren z.B. dsr
Alltag in d.er Schu,Ie, im Betrleb und in
Freizel.thein. Yergeben vtrrd.e auf den Flln-
f est el,n Erstcr nnd srei ZyeLte PreLee.
ELner der zweLten Preiee gtng an den Strcl.-
fen nAssostr. Je einen yelteren zyeLten
PreLs erhielten dle Fllngruppe dee Prel.zcl.t-
heing en der tothstraße filr lhren Flln
"Begegaungen'r und d,le Pllngruppe deg SeLbst-
venralteten Frelzeitheins ln fleuperlach.
Sie hatten einen Dohunentarfiln über den
Lrlederaufbau thres einst abgebrannten Ju-
gendzentruns vorgeetellt, durehsetzt nit
Parodien, $ketchen und Zeichentriek.
Den 1. Prels erhielt die Fllngruppe öee
Internatlonalen Ju€:endsentrums ln Eal.d-
haugen für ihren Filn "Ylachod.eutsch".
"YLachodeutsch" nennen Grieehen ihre Irande-
leute, d.Ie ln Deutsehlend Leben.
"YLaehod.eutsch lst eln zueisprachiger FtIn
und, erzählt d.ie Gesehichte eines Jungen
Grieehen, der neu in eine deutsche Stadt
konmt uad Probleme hat, sich hier Eu
rechtzuflnden.
t!-lgg$$g: Das iet dle Fllngruppe deg
fnternationaLen Jugendzentrums Ealdhauoen

Seln "Zündfunk"-Interviev: Irlni rron der
deutschen Filngruppe des Internationalen
ln Ealdhausen.

griechi sch-
Jugendsentrums



und es uar unger erster Fll'n. . . . Ich bin
elgentLtcb aehr na1 auE Neugierd'e hinge-
garrgen. \{l Lr haben dann z .B . e inen Fl ln von
äinä" anderen Fllngruppe gesehen trnd haben
geeagt, ia das igt eigentllch Sanz toll
unil äo. ünd dann haben wir auch selber schon
nal aufgeschriebene v'as uI18 interessieren
vürd.e an Thenen. Und von den Thenen aus t
haben wir uns dann auegesucht, uelches
llhena wlr dann nehmen, und das Yar dann
eben eLne lfhena über Problene von auslän-
d,isohen und deutschen Jugencllichenr veil
eben vLele von uns auch ausländlsche Jugend-
liche yaren und eben auch cleutsche, und well
rLr eben auch Erfahrungen da^ni t genacht
haben.
Frage: Hle seld. Ihr veiter vorgegangen'
fTffitfn gtbts viele verschle4ene Sachen
zu erledigen, von der ltegle bls aur Requl-
slte, wle hast du denn das genacht?
FLlngruppe; aLe wir zuerst das Drehbueh fer-
ifi-ha-üT€n, wprden dle Bollen ausgeteilt
ond nanche von uns baben dann dle Tecbnik
genacht, Ksnera und Ton und Bor Belichtung
irlcke usu. haben vl-r auch so selber ge-
macht.
nzändfunk't l. llas beLn Fllnf est auf f lel' war
@1itgit aller geselgten Produktio-
B€D. Dle Fllne yaren handwerklieh sauber
genacht . Ünd obwohL clie Jugendl ichen über-
viegend ibre ProbLene darstellten, keine
Spui von hlehleldigkeit. Eher schon blseige
3äobachtungen, 2.3. in Flln Eegegnungenr .

Dle Szenel Dle Eltern abende in der Küche,
öer Vater sltzt vor seinen Bler und' liest
Zeltung, dle t{utter spüIt Geschirr und'

die Toobter vll} lns Frelzelthein .. "

Vater: Ifo gehstn hin?
Tochter: Ins Freizeitbeln
(f,llrren, vot Schreek täßt ttie t'lutter
eLnen Teller faIlen)
Yater: t{ooo gehst clu hin? Blelb ein-
mal d.& . In was für ein F re i gel thein?
lfochter: Ah ia ....
Vater: Da vorn in der Lothetraße?
'tochter: Jaea
Yater: D a möehst du hingehn?
toehter: Freillch, Yarun nicbt?
l'lutter: Da sind. Ja Lauter Yorbestrafte
d.rin !

Vater : Ja, d.ae hab ich aueb gehört .
Tochter: Da glnal k e i n e Yorbestraf-
ten drin !

Yater 3 r . . uttd. außerden vlrdda tlle ganze
T,eIt gesoffen. Ich hab gehörtr daß dle
da dle Flaschen zersehnelßen . ..
Toehter: Da glbts unter der Woeht nur
LLno und Cole.
Yater: Das konmt ia überhaupt nlcht in
-i"rage, daß du d.a rohln gehstr tto solebe
typen drin sind. Ja nleht clle Bohne !

?ochter: Gib nir dann halt eLne gscheite
Segründung naeha!
Yater: Da kommst du nicbt hJ,n r vo solehe
'ryBen d.rtnnen sind, d.ie ro alles nögLiche
anstellen und. Haschiseh ulr d.a aueb g€han-
clelt und geraucht, habe ich gebört. Ja
das slnd solehe Freizeithelner da trelben
sich'dde Dealer run - und da w111 nelne
Tochter hln.
roehter: Jetzt gehts aber Ios. Ihr gehts'
allerneil auf dae, Yas gesagt wird..
v ater: I{an hört doeh genug. I st das alLeg
nicht vahr?



Tochter: Das sind al1es Yorurteile, yas
thr da bringt !

Yatert Tu fei nieht so frech sein mit nir!
o . , . .. Zieh äb, ich will dleh nicht nehr
sehn ! !
nZünd.funkr: Das Fl}nfest ist vorbei. In
ffi gebt die Arbelt jetzt erst
richtig los, denn im HZH so1l elniges g€-
boten werden. Oünter Anfang:
Medienzentrun: llir haben-so aLs planung
oder els Arbeitsschwerpunkte eigentlich
d.re i Bereiehe . Und zwa? d.er ers te Bereich
lst die Beratung und. weiterbildung von
Mitarbeitr:rn in der.tugendarbeit in Mün-
ehen, also alle Päd.agogen und. trzieher,
dle in der Jugend.arbei t tätig s ind . lann
d.er zweite Bereich lst der verlelhbereich.
$as sind also Yideo-x,ameras, vld.eo-Recor-
der, lluper-8-KäiD€r&s und. Fotoapparate und.
alles, rras noch so an Flediengeräten dazu-
gehört. Und. d.er drttte Dereich, d.as iet
der Prod.uktlonsbereich, da können also
Jugendgruppen und clie pädagogen eelber Fi1-
me herstellen und die prod,uktionen, die
sie draußen angefangen haben, lu t{edien-
zentrun fertlgstellen und da gnte Filne
d.raus maehen.
'f Zünd.funktt : Helßt d.as, daß die teute von
&rch auch Hilfe kriegen. Zeigt ihr denen,
wle men Bouas macht?
Medienzenrrum: Ja das ist elne ganz wlch-
tlge Aufgabe von uns, cla8 rrir d.ie prak-
tisch auf der einen Selte technisch be-
raten, aber auch inhaltlich beraten.
Unct inhal tl ieh beraten, d.as heißt für uns
daß vir ihnen einnal llilfestellung geben,

vie so ein Drehbuch genacht wlrd u,nd aun
zreLten auch sagen, daß es wichtig ist,
sich vorher etwas au ilberleg€rr yenn n&n
einen Flln dreht, uB eine bestlnnte Aus-
sage clamit zu nachene uE dann auch Eu v€B-
euchen, das so zu gestalten, daß dae aueh
bein and,eren a^nkonnt.
"Ztlinl{unt":. Ter kann dena Jetat bei Etoh
genau ausleihen. Können das auch frele
Jugendgnrppen nachen, ohne Fledienpäd,ago-
gen?
Itlediensentrun: Also die Oruppen können
natärLicb auch selber Geräte ausleihen.
Uichttg ist halt Lnnerr daB sle el.nen yor-
antwortllchen Anspreehpartner heben, der
die Geräte ftir eLe ausleiht rrnd eine rei -
tere Yoraussetzung ftir den Yerl.eth let,
claß man einen Kurs in Heel.iensentrnn g€-
nacht hat, gerade für die Geräte, dl.e eleo
techniseh relativ anspruchsvoll, slndp wie
Yldeo- und Super-8-t&Betosr vellg dann
echt da,nit Problene glbt, wenn tra^n nieht
weiB, vie utan danit ung:eht und, die Gerätc
halt dadureh leiehter kaputtgehen. Das
ro1len ylr nattlrlleh nlchtr yelI vlr dle
Geräte in Zukunft an vlele Gruppen ver-
leihen yolIen.
" Züld.funkn : Fllngruppenr oder solehe, die
äE-iäffiGiaen nörräa, 'können sich direkt
ans MedienEentrum venden. HLer die Adresge:
l'ledienzentrun Hünehen, Land,weirrstraße 71,
8 }tlünchen 2. Und, Jetzt noeb d.ie Telefon-
Nunner | 5t 57 8o. Und außerden kann Ban
dort erfahren, bet yen die Festiva1fllne
aus zul e ihen s ind. .
I



München, Montag, 19. Iull 19t2

münchner I'{erkur

Haus der

Fitme von Jugendlichen für Jugendliche
Erflt) nstr€ Ernrichtung lür dre JugerxJarbeit in I'lunchen wird am 14 Julr 1982

eröflrrct In cjer Landwehrslraße 71 hat 'Jas Stadtiugendarnt etn Haus cJr:r

Jugendarbert eingerichtet, das allen haupt- und ehronamtlichen Mttarbeitern der
Mr-irc11ner Jugendarbort zur Verfugung stehen soll Ein besolitlerer Schwerpunkl
dreses ltausds ist das Medienzenirum, das vom lnstitut Jugend [-ilrn Fernseherr
getragen wird. lm Rahmerr des dreitagrgerr Eroflnüngsprogranrnls veranst.lllct
Oas tleaienzentrum eiti I rtmfest unter dem Motto ,Filntc vort Juqe;rttlltclten f ur

Jtrgendllche". Dabei sollen Vidoo- und Sttper-8-Filnie (ire von Munc!'rner

Jugendfilmgruppen gOdrelrt wurclen, geueigt worden [:tir dic be:;tei'r Ftl,tie nat

Oaä StaOtlugdndamaPretse ausgesetzt i1 Prcis 50C - nM 2 unc 3 Prr,'rs 1t-'

?50 DMi. lnteressenten konnen srch leletortts;h unter 53578(i (['4o , l/i und Fr

vOn 14 brS 1B ultr) übt'r die Teilnahntsbedinqung3rt tnforrnrert'rt

Sendlinger Anzeiger 2. 7. 82

Itled ienrsntru m München

Aus Anla{J der offiziellen Eröffnung
des von der Stadt München eingerichte-
ten lv{edienzentrums, dessen 'l'räger das
lnstitut Jugend Film Fernsehen ist,
fand am 14./l 5. Juli ein Filmfest unter
dem Thema ,,Filme von Jugendlichen
für Jugendlche" statt.

Von den zahlreichen, von Münchner
Jugendgruppen eingereichten Produk-
tionen wurden 14 Filme gezeigt und
diskutiert. Im Vordergrund aller Filme
stand die Auseinandersetzung der Ju-
gendlichen mit ihrer unmittelbaren
Umgebung, mit Freizeit, Schule, atls-
ländisrhen Freunden.

Vier Filme wurden mit GeldPreisen
ausgezeichnet. Nach Meinung der Jury
sollte das Festival eine regelmäßige
Einrichtung in München werden. Die
Qualität der Filnre und nicht zuletzt
die rege Anteilnahme der Jugendlichen
an diesem Festival belege die Notwen-
tligkoit eines Forums für die Eigerrpro-
duktionen von Jugendlichen. fd

Fi 1m- rld"ens t 15 / 82

Nach Hamburg und Berlin hat
nun auch München ein Medien-
zentrum. Seine Einrichtung wur-
de vom Jugendwohlfahrtsaus-
schuß der Sudt München im De-
zember 1981 beschlossen, der
Betrieb Anfang Mai '82 aufge-
nommen. Seit diesem Zeitpunkt
steht das Medienzentrum allen
Mitarbeitern in der Jugendarbeit
im Stadtgebiet München zur Ver-
fügung.

Träger des Medienzentrums ist
das f nstitut Jugend Film Fernse-
hen, das seit über 3o Jahren in
der nredienpädagogischen For-
schung und Praxis tätig. ist. Als
Bestandteil des Hauses der Ju-
gendarbeit wird das Medienzen-
trum vor allem drei Aufgahn zu
erfüllen haben:* Beratung und Weiterbildung
von Mitarbeitern der Jugendar-
beit in München.* Verleih medientechnischer Ge-
räte (Video, Super-8, Foto etc.)* Bereitstellung der Studio- und
Laboreinrichtungen zur Herstel-
lung von Filmen und Fotos.

Da das Medienzentrum vorerst
nur von zwei Pädagogen mit Teil-
zeitbe$häftigung geführt wird,
kann der Betrieb in diesem Jahr
nur teilweise aufgenommen wer-
den {Öffnung nur an drei Tagen
der Wochel . Für 1983 ist geplant,
dies auszuvr,eiten.

Blickpunkt Flkn 21 /82

Jugendarbeit
eröffnet

Eir:, ..Zentraler Jugendtrello als
Alternative zum Projekt Isartal-
bairnhof sollte ursprüngllch in
dem von der Stadt neu angekauf-
ten Gebäude in der Landwehr-
straße ?1 entsiehen. So jedenfells
wollte es dle CSU-Stadtratalrak-
tion in einem Antrag Antang
19?9. Nach drei Jahren Planung
und Umbau aber steht das Haus
nun doch nicht der Mtinchner Ju-
gend dlrekt zur Verfi,lgung. Es
wurde als ,,Haus der Jugendar-
beit" iür die haupt- und ehren-
amtlichen Helfer der Jrgandar-
beit in Mtlnchen gestern erötfnet.

,.Es soll kelne Einrichtung seln,
in der Jugendarbeit wie bcisptels-
weise in Freizeitstätten gelelctet
werden soll", betonte Sozlalrefe-
rent Hans Stützle bei der Eröff-
nung. Getragen votn Mtlnchner
Stadtjugendamt, solle das Haus
vielmehr Kontaktstelle und
Treffpunkt tür die vielen Mitar-
beiter in der Jugendarbeit sein.

So stehen . den Helfern unter
anderem ein großer Saal, ein Se-
minar- und Leserauirn, vor allem
aber ein Materiallager und eine
Werkstatt für das städtische
.,Spielkistl" und eine Ausleihstel-
le für das ,,Service-Paket" mit
Spiel- und Veranstaltungsma-
terial für Kinder- und Stadtt€i}-
feste zur Verfügung. Als ,"I\dodell-
veranstaltungen" einzelner Ju-
gendleiter können dort audr ver-
einzelt Diskothehenabende, Ju-
gendkonzerte und Theaterauffüh-
rungen über die Bühne gehen.

Als zweiter Träger des Hauses
in der Landwehnstraße nimmt
das ,,Medienzentrum,, des Insti-
tuts Jugend, Film, Fernsehen ei-
nen besonderen Schwenpu,nkt ein.
In den technisch modern ausge-
statteten Räumen werden Video-
geräte an die flelfer verllehen.



Was ist das
lltledienzentrum?

!"r! anfang Mal az steht das Fledienzentrumln d.er tendvehrstraße 7t allen Mitarbeiternder Jugend.arbeit sovie Jugendfffrg"uppenin l{änchen zur verfügung. Erngerrehtetyurde eB voln StadtJugend.amt, iräger tstdag rnstltut Jugend Fru Ferneehän. zLerd'Leser Elnrichtung rst dle Hedienarbertin l{ünehen zu aktivieren und neue rnpurse
{ü" d'te Jugend,- und Firnarbeit zu setzen.In einzelnen 1eiten sleh d.araue folgend,eArbeitsschwerpunkte ab :

Des Medienzentrum bletet regelnäßig kos_tenloee Einführungsseninare filr Vl,üeo_super-8 und. Fotograf le 8r. rn d.iesen se-minaren yerd,en dte Teilnehner nlt d.errechnik der verschied.enen f*Ted,ien y€r_traut genacht und können selbständig dtevlelfäJ.tlgen inhartrrchen Mögr.ichkeitendieser F1ed.len erproben. 'Rezäptive, F1lm_seminare vernittern darilber hinaug anre-gungen ffir den Einsats und clle Analysevon Filnen in der Jugendarbeit.

au ellen Fragen
arbelt kann Een
I'11tarbel tern des
beraten Lsssen.

d,er prahtlechen !{edlen-
eleh gusätslleh von d.en
l![edlenzentruns J ederaelt

Der verlelh nedlentecbnlseher Geräte rie
Vldeokamera, Super-B-Ausrilstungen oder
Fotoapparate lst ebenfalls koelenLog.
Elnrlge Bedlngung ist dle Teilna^hnc an
einen Etnführungssenl.ner, bei dor dle
grundlegenden KentnLssc in Ungang ntt
d,em Mediun vernittel.t yerden. -Dl; Gcrätc
können sE!
ltontag, Mlttvoeh rrnd preltag, Jevellerron 14'. oo bls 18. oo Uhr entliehen verden.(ng enpfiehLt sich Jedoch, ele reeht-zeitig reseryleren zu raesen I ) Elue llsteder vorhandenen Geräte ltegt in I{A{ aur.

In den Studlo- und Laborelnriehtungen d,cs
l{ed,iensentrums können eigene .vLdeo- nnd
Super-8-I'llne hergestellt rerd.en, eorLe
Fotos entwlckert rrnd vergrögert verdon.
Der sehwerpunkt d,er ausstattung ltcgt auf-grund der lfatsache, daß ln ].etzter ZeLt
vldeo filr dle praktlsche lrledlenarbeit eln
Lmner stärkeree Gewicbt erhLelt, auf den
Yldeobereich. Hl.er können nnter na^hesuprofessionellen Bedlngungen (Stuatokane_
ra8 und -Beleuehtungj .aufnahnen geneeht
und' nit einem nit vrelen teehnisäueo Reffi-nessen ausgestatteten'rrlcknlscher gegtrl-



tet werden. ELne elektroniscbe Yideo-
schnitt-Änlege erlaubt dle Herstellung
qualltatlv hochwertlger Yldeoproduktlonoo.
AlIe vichtigen Vicleosysteme steben für'
tiberspielungen zur Verfügung. Nicht zu
vergessen die Elnrlchtung des Fotolaborg.
Es bietet zwei getrennte Arbeitsplätzet
an denen in Kletngruppen aIle Feinheiten
d.er schnarz-l{e18-Dtrnkelka,nnerpraxis &lle-
probiert werden können.

Dle Anschrift:
Fletli engentrun üünchen
Landrehrstraße 71, I Hünchen 2
relefon 5' 57 8o

Flitarbel ter:
Otinther Anfang
ItlicheeL Bloech

Das Fllnfeet nFilne von Jugencllichen
ftlr Jugendlichen wurd,e veranstaltet
yon Gänther Anfang und. Flichael Bloech
VOM MEDTENZFJSTRUM },Iü$CIIEN
ln Zusammenarbeit nlt Robert Htlltner,
Faehberater fär lleelienpäd,agoglk.
Dokumentatlon : Robert Htil tner



programm
fllmfest:
Elne Ausvahl von Filnen Münehnergruppen in Super-g und Vldeo

Jugend,-

DIE .IilSTAIT DES TEBNM{S

Super-8 /lafie/t8 n/see. Länge s ca. 10 ml.n.
Prod.uzlert t982 von der GrupperGlauka AC' , Goteboldetr. 54, I F1ünchen jo
ilEl.n surreallgtlscher Flln nit prosa-llerten
über dle Schule der Zukunft (oder Gegenvart)
ln der entnenscblichte Uesen absurd.e Eand-
lungen Eusftlhren. Eln Filsr durebfloekt von
Eoffnungeloslgkeit . . . . . . (Zur prod.uktion: )l{it Kaasettenrekord.er ln SehuLe e!.nge-
sperrt, Stl,nrne ln d.en leeren Räunen auf
Tonband. g€sproehen. ELnsankett d.ad.ureh el.n-
gefangen. Drehbuch Bektor vorgelegt, Ge-
nehnlgung ftir Filnen ln d,el Scbule elnge-
holt. Musiklehrer hat Huslk zun Flln ge-
nacht. Der ganue Filn lst ntt Gelbfilter
gedreht ...n

ASSOS

Super-8/Farbe l}/Baec. tängc3 eB. Zo nLn.
Produziert 1981 yon d,er
FllngnrBpe 0berföhrlng (Freizelthein ![us-plll.tetra8e 27, I Fttlnchen Bl )
r.Assosn Elnd, Asozial.e, Slchtangepa8te. .0er
Flln schllclert zveL Jqgendl.lche, dl.e elle
Brücken hlnter sleh abbrecben und aIe
Elnbrecher, Erpresset rrnd Stricher slch
d.urehschlagen vol.len. ELn Fitn ohne ßeLge-
finger, eber eLner ntt phantasle und Fn-
notr; eln FiLn nieht ilber die Beelltät
der Jugenclllchen, sondern über dle rüeten
Tränne, dle dleEe ReaLität produzlert ...
(nf e Gruppe: ) Dle Jugencllieüen dee KJB-
Freigelthelns stellen seit mehreren Jehren
Fllne herp zu untersehlectllchen Theaen.
Die FiLne werd,en E.'Ir ln ganzen Bundeg-
geblet ausgellehen, hauptsäehllcb aber
für dle Jtrgend.llcben la Stadtteil bsu. in
anderen Freigeitheinea prod,uziert.

BEGEGSI'NGEN

Super-8/Farbe 18 B/aec. Länge3 €8. Zo nin.
Produziert 1978 yon d,er FlLn6ruppe ln
Freiseltheln Seubaug€D-Ost r Irothstr . j4
8 tIünehen 19

Eln Mäd,chen konnt neu lng VLertel. Erst
nach einigen lr1l8verständniesen und Aug-



elnandersetsungen vird sie von den Jugend-
llcben ln Vlertel akzeptiert und in clie
Cllque aufgenommen.

DIE BEfNOGEStr

Super-e/SchrarzweiB und Farbe/ 18 Bfsec'
länges c&. 18o mtl.
ProdaElert 1!Ao / g1 Yom n0oncordia-Flln-
elubr (c.o. Markug Ingenlathr Hutterer-
rtr. 11 , I F1ünchen 6o ) Darstel'Ler und
lllterbelter: Yt1llan Geens ' lfolfgangl
tlüIler, Robert Coburn, Stefan Patalong,
Curt lleiner I1.8.

i.... Drehbuch, Regle und Sehausplele-
rel baben yir alIeine, nicht im Rahnen der
Scbule oder unter t{itvirkrrng der Eltern
genaebt . Der Flln wurde aufgrund. d'es Slf-
t{aterial e sehr teuer ( ca. 8oo D}1) . lf lr
baben iba nlt faschengelclern f lnanzlert.
. . . . Der FlLm wurde nacbträg1ich(l,etd'er
nlt gchlechten apparaten) eynchronisiert.
( Zor Inhalt: ) Drel 165ärrrtge verden ln
d"n letuten Krlegenonaten d,ee 2. tJelt-
kriegs uoeh en dle Front geschlckt' Dle
ctrel etehen den NS-Begine unterschied'-
lich gegenüber .... An der tr'ront treffen
sr.e sich rieder.
Anserkung: Uns wurde vorgevorfenr d'aß un-
oet Flln iUrnf ichheit rnit den Filn "Dle
Brticle tt habe . KeJ.ner von uns hat den
Ftln Jedooh gesehen .. .r

ECHT I{IMFIER NONMAI

Super-8/Farbe/ 18 B/eee. Länge3 car 4o Bln.
Procl , 1979 Yon der Fllngnrppe ln Frel-
zeitheln Oberföbrlng (Oaten eiehe nAseoe")

Dle Geschlchte von Frecli, d'er nach eln
paar prlvaten und berufllehen Sohlägcn lns
SchLeudern konnt und zun Säufer r*ird.
Htt der Htlfe geiner Freuntltn konnt er
vleder raus '

ETNFACE NAUS AUS DEN SCEEISSE

Super-8 /Farbe/l8 B/see. Länge ea. 20n1n.
Prod.uzlert von der Filngruppe in Jugend,-
haue Steinstra8e 52, Haldhausenr I I'Iünehen
80. 1979/8o

Inhalt: AIs eine Clique Eum Zel,ten fahren
rill, ri3.1 keiner die Aussenseiterin Reglne
mitnehnen. Erst als sie durch clle Nachläe-
slgkeit d,er Gruppe in Gefa^hr konmtr beginnt
die Cllque umzudenken.
Der Fl1n wurd'e an einen 'rEg 6ledrehtt des
Drehbuch an , Abenden vorbesprochen.



IRCENDHAS HALT

Yiileo YES, Länge c8. 26 min .
Proü. von der Yicleogruppe ln
cler Coop Neuperlach, Quiddestr. 17
(tt Jugendliche ryischen It - 16 J.)

Kurtinhalt: Ein Flädchen sieht sich elner
Yle1lehl von Problemen gegenüber (Schute
Eltern, Freund), ist nahe aB VersweL-
feln, lerat d.ann aber elne lfG kennen
untl zieht von zuhauee aug.
( tiber dte Produkti on : ) Bls tanden ln Zu-
eannenarbelt nlt d.er YoLkshochschule
unter Anl.eitung . Z'veinal pro Jahr gibts
clle Möglichkelt für Jugendliche ln d,er
Coop an elner Yideogruppe nitzuarbei-
ten. Welters kann, ver ]uet hat, im
Ansch1uB d,aran (als "Fortge schrittener" )
ln den "YLdeo-C1ub" einstelgbn, un nlt
den bisher genachten Erfahrungen elne
KarrLere als FLlmenacher angutretgn.
T henenechverpunkte d,er VLdeoarbeit ln
der Coop-Jugend.beratung sind: Arbeits-
leben, Schule, Frelzeit, litadtteil.
Es solLen; ^Anliegen publirlertr Erfah-
rnngen aufgearbeitet und. ltreues auspro-
blert werd.en.....
Aueh tst nattlrlich Jedes andere 'thema
rillkommen, hLnter d.en d.ie Gruppe
s teht . Nochmal I S tory, Drebbuch l FräE€-
raarbelt, Iarstellung, Ton, öeleuchtung
und lqet-not-least die Ehrscheidung,
vas ul.e gesehnitten werd.en soLl, Lst
Arbelt der Jugencll,ichen. (R. Eolzmann,
Betreuer )

KEIN FALL TüR DIN BACGEN

Super-8/Farbe 24 B/eec. Länge: ca. 4o nin.
Prod.uziert 1979 / 8o von Jugendllchen aus
den Selbetvemalteten Stadttellzentrrrn
ileuperlachr Karl-lrfarr-Rl.ng 49, I l{tinchen It
( avi s chen 1 4 rl r 22 Ja^bren )

nUnser Jugendzentrtrm, elne Baracke , i st
ln FrtlhJahr 79 abgebrannt. Dle Beeucher
haben dae Haus neu aufgebaut. Uir haben
uns nicht unterkriegen lassen. Der rrlln
rrr.rd,e für das Wledereröffnungefest gedreht
und. zelgt, daB man geneinsam etuas enel.-
ehen kann....r (Ufe Gruppe)



DER KOFFER

Super-E/l'arbe Zwelband-'rorl (auf Kaesette)
Produaiert von d.er Gruppe "Earambee"
d.er CVJI,lr Landrehrs traBe 15 , I Htlnchea 2

Mttarbelter: Florian Facklerr Andi Ktrcb
berger, Stefan SetdlLtz, Bolf Scheu'
Chrlstof !'lad, Eberhard Hoyer rlo&o
(Gedrebt wäilrrend. einer Sklfrelzelt 19e2)

Inhalt: AgentenParodle.
rr . . . . dag Drehbuch wrnrde berelts ln eLner
Gruppenstunde vorbesprochen. Dle Drebzelt
betrug aa . 1 1 /2 Tage. . . . In Fllm gibt
es keine Hauptrollen, da j ecler, d'er an d.er
Freizelt teLlaahne, g1eichberechtigt seln
solIte. An tveL Sonntagen sehnttt das
FlLntean den Filn 'guganm€D.. .. r

TELE-BEIE

Yldeo 3eta, Länge @o. 4o min.
Produzlert 1982 von Jugendlichen ln
SSZ l{euBerlach (Daten slehe rKein Fa1l
ftir den Bagg;er )

Inhalt: nl{euperlach gehört sun Gebiet,
ln d.en das Kabe}projekt Mtinchen auspro-
biert werden soll. Der Ungang nlt den
Fernsehen, die nöglichen Folgen der
neuen technologien slnd selt gut eLnen
Ja,hr Gegenstand der Auseinandersetzun-
gen ln ungerem Haus, . . n

EISE TRAURIGE GESCHICETE

Super-8/Farbe. tänge 04. ,, min.
Produzlert 198o von Sohülern dee l{ax-
Sophle-Scholl- trnd Gl seLa-Glrnnaslums .
l.lltarbelter: llichael ticharnannt
Christlne Sendele T[.v.&r

Inha1t: nDie Szenerl'e der Zukunf t.
4 Junge leute in einer großen l{etro-
poLe breehen ausr um zu zeigenr daB
der Echelnbare Fortschritt der aDde-
ren niebt der richtige ist . . . n
nDrebbueharbeit c&. 2 Honate, Dreh-
zelt Pfingetferlen 198o. Huelk gelbst-
genacht, Yerschnitt 15 ntr."....

DIE YERGESSENE BEVOIUTIOS

Super- 8/na*e/ 24 B/see. Länge GB. 25 nin.
Produgiert 1981 von d.er Tbeatergruppe
der CAJ lvltinehen, 'r'heatinerstr. 2, I Hün-
cben 2.

Inba1t: Spleldokr:nentatlon über dte Ge-
schlehte der nünchner A:rbetterbewegung/
Räterepublik 1918/ 19 .

Ausgehencl von einen selbstgesehrLebenen
Theaterstück surd,e das Drehbuoh tau d.iesen
Fil,n gestaltet. rnhaltliche Recherchen
und, Dialoge etc. stamuen yon der Gruppet
d.ie Kanerafilhrung lag nelst bein Be-



treuer. Der Flln rurde Ln sesentlichen
an einem tloehenende ged.reht ( Spief _
szenen), die Trlckauinahmen 

""a Komnen_tarvertonung dauerte ebenfalls oa. ,fage.
ntlag vLr nlt d.en Flln yollen: tJir sehen
uns als ahristllcher ArbeiterJugendver-
band als Tell der Arbeiterbewegung.
Wir yo11en aus der Geschichte lernen
und andere ebenfaL ls daz]r anregen, d.iee
zu tun. Der An1aßr €iR Theaterstück
und dann elnen Filn Eu nachen, hat uns
geholfen und notiviert, uns nlt d.er
Geschichte als Junge Arbeiter-innen
und Auszublld.end.e auseinanderzusetzen.
Außerüen haben wlr dabel gelernt, auch
nlt diesen belden Medien umzugehen und
sle für unsere Saehe au benützen.n

V TACHODEUTSCH

Super-8/Farbe 18 B/see. Länge cB. 2o min.prod.uziert 1981 von der Filmgruppe im
rnternationaLen ;ugend.zentrun uäiarrausenGravelottestr. 17, B München go
Zveisprachig gri eehi scir-d.eut sch .

rnhalt: Eln neu Eugezogener griechiseher
Junge versueht, slch in d.er rf neuen Weltrtin d.er andere moralische yorstellungen
und and.ere exi.stenzielle problene vor_
herrechen zurechtsufinden. Al"s er sich in

ein deutsehes t{äd,eben verllebt, brechendl" Gegensärze der unterscniediichen E!-zlehung vol1 auf ....
Dle grieehiseh-deutscbe Fil.ngruppe hatd'as Drehbuch eelbet geschrteüen- i*a grögt-teils die Ka,nera eelüet geführt. DleDreharbeiten sogen sieh üUer 

"". 4 I{o_nate hin, vährendder slch dle Gruppeeinnal in d.er Woche traf . Der fff, vlrdoft ln anderen Gruppen und. .iugenazentreneingesetzt.

WAS rS!$ DA IOS?

!op9t-8/Farbe / _t9 B/sec. Länge oe. 22 min.Procle voD d.er Fllmgruppe ln a"r IGlt_Gruppe bet BWt 1981 igV"rrg. Jugäna,
I"-{}"trieJusend,arbeltr' Blriersti. 19,q Hünchen 18)rnhalt: spieidokunentatron tiber einenÄuezublldenden, der neu in dte Flmekonnt. Zul.schen rf ELnzelkäinpf ertun",
Anpasserel und Solldarttät eueht erseinen eLgenen Weg. Glelchtefiig slrdd.ie Arbelt der f0}I-Jugendgrupp"-d""_
ges tel1t.
Der Flln wurd.e an nehreren Gruppeneben_den vorbereltet und gedreht. Dle Dreh_arbeiten zogen sich öa. über 4 lEonate(ntt Unterbrechungen). 1"" plln vlrd,hauptsächlicb ln der' Gruppenarbelt unafür dle Darstellung der Geverkgchafts_arbelt ln Betrieb; zB. vor neuen Aus_zublld.end.en, eingepetzt.



DI' I'IACEST IJII TED FERTIG

Super-8/Farbe 18 Bfsee. Länge G8. 2o min.
Produslert von der FllngruPPe
Glesing. 1981 /e2

Inhalt: Eln Mädchen lst unzufrieden
nlt lhren Semf und etärzt s ich ln
eine liebesgeschlchte, yon cter sie
sieh alleg erträumt. Der Junge Je-
d,och entpuppt sich als ZuhäIter, der
sle auf dte schlefe Sahn bringen will.

Das Drehbuch wurde sll. nach einer
uahren Begebenheit geschrieben. Der
Flln wurd.e in mehreren Gruppenaben-
den gemeJ.nsan vorbesprochen und in
Ablauf von cäo , l4onaten (nit Unter-
brechungen) ged.reht.

rnedlenzentrum
münchen


